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Hövelhof

Adolf Plückebaum wird heute
80 Jahre alt.

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de
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HoT Altenbeken, 16.15 bis
20.00 Jugendzeit: Brutzelküche
und Fahrradwerkstatt, 16.30 bis
17.30 Hip-Hop Dance Work-
shop (Anfänger), 17.45 bis 18.45
Hip-Hop Girls Workshop
(Fortgeschrittene).
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Jugendtreff, 16.00 bis 19.00 Ju-
gendcafé, 17.00 bis 18.30 Kar-
nevals-Party (6-11 J.), Eintritt:
50 Cent, Haus Hartmann,
Kirchplatz 1.
Karnevalsparty: Budenzauber
im Märchenhaus, für Kinder

von 6 bis 11 Jahre, 17.00, Haus
Hartmann, Kirchplatz 1, Tel.
(05252) 93 41 91.
Ökumenischer Treff, 10.00 bis
12.30, 15.00 bis 18.00, Armin-
iusstr. 22a.
Kino: Last Vegas (ab 0 J.), Odins
Filmtheater, 19.30.
Boulen im Park, 14.00, Arm-
iniuspark.
Bingoabend, 19.00, Teutobur-
ger-Wald-Klinik, Cafeteria, An
der Jordanquelle 6.
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HoT Stephanus, 15.00 bis 21.00
Jugendcafé, 16.00 bis 19.00 Bil-
lard, 16.30 bis 18.00 Kinder-

gruppe „Minis“ (ab 7 J.), Müh-
lenweg 1.
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Bücherei, 16.00 bis 18.00, Kö-
nigsstr. 19.
HoT, 14.30 bis 20.30, Oberha-
gen 2, Wewelsburg.
Treffpunkt 34, 14.30 bis 21.00,
Bahnhofstr. 34.
St.-Sebastian-Schützenbru-
derschaft Büren, Sa letztes Ge-
leit für Heinz-Adolf Goedde-
Pauljürgen,11.00 Uhr Seelen-
amt, Pfarrkirche; anschl. die
Beerdigung.
Ev. Kirchengemeinde Büren-
Fürstenberg – Pfarrbezirk

Wewelsburg, Spirituelles Ko-
chen für Männer, 18.30, Ev.
Paul-Schneider-Haus, Bodel-
schwinghstr. 17, Wewelsburg.
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Jugendtreff, 14.30 bis 17.00
Kinderzeit, 17.00 bis 20.00 Ju-
gendzeit, Boker Str. 6.
Jugendtreff, 14.30 bis 17.00
Kinderzeit, 17.00 bis 20.00 Ju-
gendzeit, Westenholz.
Hallenbad, Familienbad, 15.00
bis 21.00, Nordring.
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Haus der Jugend, 14.00 bis

22.00, Sennestr. 36.
Bücherei, 16.00 bis 19.00, Bü-
cherei , Bahnhofstr. 34.
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Jugendtreff, ab 10 J., Grund-
schule, 17.00 bis 19.00, Her-
bram.
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Jugendbegegnungszentrum
Simonschule, Jugendtreff,
15.00 bis 22.00, Am Stadtgra-
ben 23a.
Frauenhaus Salzkotten, Hilfe
für Frauen und Kinder in Not,
Tel. (05258) 98 74 80.

Stadtbücherei, 14.30 bis 18.30,
Vielser Str. 20.
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Durchgangsstraßen Senne,
7.45 bis 13.15 geschlossen.
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Apotheken-Notdienst: Pader-
born und Kreis, die nächstge-
legene Apotheke erfahren Sie
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 0800 00 228 33 oder im In-
ternet unter www.akwl.de.
Notfalldienstpraxis im St. Pet-
ri-Hospital, 13.00 bis 22.00,
Hüffertstr. 50, Warburg.
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¥ Lichtenau-Henglarn (hk).
Närrisch und Rasant geht es zu
bei der „Reise durch die Zeit.“
in der Schützenhalle in Heng-
larn am kommenden Samstag.
Beginn ist um 19.59 Uhr, Ein-
laß 19.11 Uhr. Das Karnevals-
komitee des TuS Grün-Weiß
Henglarn hält manche Über-
raschungenparatundnebenden
Stammtischbrüdern und dem
Männerballet werden einige
neue Gesichter das Publikum
erfreuen. Die besten Kostüme
werden prämiert.
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¥ Salzkotten (fm). Der Senio-
renkreis der Kolpingsfamilie
lädt alle Interessierten, auch
Nichtmitglieder, am Donners-
tag, 6. März, zum Besuch des
Flughafens Paderborn-Lipp-
stadt ein. Geplant ist ein Rund-
gang im Flugzeugmuseum
„Ouäxchen“, anschließend
Kaffee und Kuchen im Flug-
hafencafé. Abfahrt des Busses ist
um 14 Uhr ab Gaststätte Okes-
son, Alte Post/Langestraße und
Marienheim. Anmeldung unter
Tel. (0 52 58) 82 66.
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¥ Bad Wünnenberg. Am
Sonntag, 2. März, ist der His-
torische Speicher, Stadtring 2,
in der Bad Wünnenberger
Oberstadt von 14–16.30 Uhr
geöffnet. An diesem Tag be-
steht die letzte Gelegenheit, die
Whiskygenussscheine von 2012
einzulösen. Nach der letzten
Bestandsaufnahme gibt es noch
ein paar Restflaschen mit Bier-
whisky (0,2 l), die am Sonntag
erworben werden können.
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¥ Büren. Die nächste Bürger-
sprechstunde mit Bürgermeis-
ter Burkhard Schwuchow fin-
det am Montag, 3. März, von
16 bis 17 Uhr im Besprechungs-
raum des Rathauses, Königstra-
ße 16, im Zimmer 42 statt.
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¥ Salzkotten-Scharmede. Am
Karnevalssonntag, 2. März, fin-
det in Scharmede der Karne-
valsumzug statt. Die Buslinie
493 der DB Bahn Ostwestfalen-
Lippe-Bus kann in dieser Zeit
die Haltestellen Scharmede
„Bahnhof“, „Mitte“ und „Kir-
che“ sowie „Salzkotten, Ab-
zweig Widey“ nicht anfahren.
Eine Ersatzhaltestelle wird nicht
eingerichtet.
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¥ Salzkotten-Mantinghausen.
St.-Antonius-Schützenbruder-
schaft Mantinghausen-Rebbeke
feiert am Samstag, 1. März, ih-
ren Karnevalsball im Heimat-
haus unter Mitwirkung heimi-
scher Akteure. Einlass 18.29
Uhr, Beginn 19.33 Uhr.
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¥ Büren (fin). Die Katholische Frauenge-
meinschafthältdenKarneval inBürenhoch.
Nachdem schon im Vorjahr kein närri-
sches Bühnenprogramm mehr im Thea-
tersaal zustande gekommen war, feierten
rund 50 ältere Jecken bereits zum fünften
Mal im Pfarrheim mit einem Sektfrüh-
stück Weiberkarneval. Zum zweiten Mal

sorgte eine Kabarettistin, diesmal Monika
Blankenberg aus Köln (Foto), für närri-
sche Unterhaltung unterm Kreuz. Läste-
reien von „Joghurt und Pilatus“ über zu-
nehmende Bierbauchschwäche bei Män-
nern bis zu selbstfahrende Autos für ein
leichteres Einparken brachten ihr Publi-
kum immer wieder zum Lachen. Im zwei-

ten Teil schlüpfte die Kölnerin in ihre Pa-
raderolle einer Über-90-Jährigen und
spielte damit auch ein Stück Zukunft ihres
Publikums. Die bunt kostümierten Gäste
beschränkten sich unter den Vorzeichen
nicht nur auf den Programmgenuss son-
dern genossen auch karnevalistische Stim-
mung mit Musik, Singen und Schunkeln.
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Das Auto kann daheim bleiben
¥ Bad Wünnenberg-Fürsten-
berg. In Abstimmung mit dem
Fürstenberger Carnevals Club
hat der Nahverkehrsverbund
Paderborn/Höxter (nph) an-
lässlich des Rosenmontagsum-
zugs in Fürstenberg am 3. März
vier Sonderbuslinien bei der DB
Bahn Ostwestfalen-Lippe-Bus
BahnBus Hochstift GmbH
(BBH) bestellt. Für die vier Li-
nien sind jeweils 1 Hin- und 2
Rückfahrtmöglichkeiten vor-
gesehen.

Die Sonderbusse fahren in
Fürstenberg von der Haltestelle
„Schützenhalle“ ab. Auf folgen-
den Buslinien wird jeweils eine
Hinfahrt mit der Ankunft ge-
gen 12.50 Uhr angeboten, so
dass der Beginn des Rosenmon-
tagszuges um 13.11 Uhr er-
reicht werden kann.
´ Bus 1: Paderborn – Nord-
borchen – Kirchborchen – Et-
teln – Henglarn – Helmern –
Haaren – Fürstenberg.

´ Bus 2: Steinhausen – Büren
– Weine – Siddinghausen –
Harth – Hegensdorf – Bad
Wünnenberg – Fürstenberg.
´ Bus 3: Salzkotten – Upsprun-
ge – Tudorf – Wewelsburg –
Brenken – Hegensdorf – Lei-
berg – Bad Wünnenberg – Fürs-
tenberg.
´ Bus 4: Lichtenau – Husen –
Atteln – Helmern – Haaren –
Fürstenberg.
´ Die Rückfahrten finden um
18 und um 21 Uhr statt.
´ Ticket-Tipp: Wer das bunte
Treiben in Fürstenberg in einer
Gruppe besucht, für den bietet
sich das 9 Uhr Tagesticket für 5
Personen an. Dieses kann von
bis zu fünf Personen, egal ob
Kinder oder Erwachsene zu-
sammen für die Hin- und
Rückfahrt genutzt werden.

Der komplette Sonderfahr-
plan zum Rosenmontagsum-
zug in Fürstenberg ist unter
www.nph.de veröffentlicht.
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Protest gegen den Landesentwicklungsplan

¥ Bad Wünnenberg. Mit 650
Unterschriften gegen den Ent-
wurf des Landesentwicklungs-
plans im Gepäck fährt der
Lichtenauer CDU-Landtagsab-
geordnete Volker Jung nach
Düsseldorf. In den vergange-
nen Wochen hatte der CDU-
Stadtverband viele Gespräche
mit Bürgern geführt und Un-
terschriftenlisten ausgelegt.
„Dabei wurde deutlich. dass
sinnvolle Veränderungen not-

wendig, aber Gängelei und Be-
vormundung durch die Durch-
führungsvorschriften als kont-
raproduktiv abgelehnt wer-
den“, so Vorsitzende Maria
beckmann-Junge. Die Bürger
vertraten die Ansicht, gerade der
ländliche Raum sollte gestärkt
werden durch Anreize für in-
nerdörfliche Entwicklung, denn
Mittelstand und Handwerks-
betriebs seien gerade im länd-
lichem Raum angesiedelt.

N#"%)(#" /"% M,&"%'45%1;&",O Christian Carl, Ortsunionsvorsitzender
Leiberg, Volker Jung, Claudia Sondermann, Ortsunionsvorsitzende
Bleiwäsche, und Maria Beckmann-Junge (v. l.). FOTO: CDU
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Bürener Standesamt bietet mehr Service
¥ Büren. Das Standesamt der
Stadt Büren verlängert die
Trauzeiten am Wochenende:
Bisher konnte an dem zweiten
Freitag und Samstag im Monat
jeweils von 9–11.15 Uhr ge-
heiratet werden. Nun haben
Heiratswillige die Möglichkeit,
sich an dem zweiten Freitag und
Samstag im Monat jeweils von
9–14 Uhr trauen zu lassen.

„Mit der Verlängerung der
Trauzeiten wollen wir unseren
Bürgerinnen und Bürgern wei-
tere Möglichkeiten eröffnen. Im
letzten Jahr hatten wir rund 20
Trauungen mehr als im Vor-
jahr. Ich bin mir daher sicher,

dass dieses neue Angebot gut
angenommen werden wird“,
schildert Bürgermeister Burk-
hard Schwuchow.

Seit dem vergangenem Jahr
besteht in Büren außerdem die
Möglichkeit,auchaußerhalbdes
Rathauses den Bund fürs Le-
ben zu schließen. Außerdem
besteht die Möglichkeit, in der
Niedermühle und der Biblio-
thek des Mauritiusgymnasiums
zu heiraten.

Weitere Informationen ste-
hen unter www.bueren.de/le-
ben/Eheschließungen oder un-
ter Tel. (0 29 51) 97 01 09 zur
Verfügung.

<&(/&%(& -%1&1'1"%& <(+=-3&&",
Bürener Haushaltssatzung von allen fünf Fraktionen einstimmig beschlossen

VON KARL FINKE

¥ Büren. Ungewöhnlich deut-
lich hat der Bürener CDU-
Fraktionsvorsitzende Joachim
Finke das Verhalten der Stadt
Salzkotten in Bezug auf die
versagte Mitfinanzierung des
privaten Liebfrauengymnasi-
ums kritisiert. „Die kommu-
nale Solidargemeinschaft im
Südlichen Paderborner Land“
finde offenbar ihre Grenze
dort, „wo die Engstirnigkeit
einiger Kommunalpolitiker
beginnt“.

Weil die Sälzer einen Zu-
schuss zu den Schulkosten nach
wie vor ablehnen, obwohl 230
Mädchen und Jungen aus dem
Stadtgebiet das gymnasiale An-
gebot in Büren wahrnehmen,
erinnerte Finke am Mittwoch-
abend bei seiner Würdigung des
Bürener Haushalts 2014 seinen
CDU-Kollegen Michael Fecht-
ler an dessen Wurzeln: „Wie

schön wäre es, wenn (er) ... sich
auf seine hervorragende Schul-
ausbildung an Bürener Schulen
erinnern wollte und auch den
Teil der kommunalen Beteili-
gung an der Schulfinanzierung
beibringen wird“.

Der Christdemokrat Finke
untermauerte insgesamt den
Kurs zur Verbesserung finan-
zieller Spielräume der Stadt un-
ter anderem durch Erhöhung
der Friedhofsgebühren und der
Hundesteuer. „Auch mit wenig
kann man immer wieder Neues
bewegen“, so seine Zwischen-
bilanz zu einer noch nicht ab-
geschlossenen Strategie.

Für die Freien Demokraten
unterstützte Gregor Lemm die
Kritik an Salzkotten und der
fehlenden Mitfinanzierung des
Gymnasiums: „Interkommu-
nale Zusammenarbeit sieht an-
ders aus.“ Der Liberale forderte
für die Zukunft ein „Konzept für
die ärztliche Versorgung“ und
wünschte sich die Schulein-

gangsuntersuchungen zurück
nach Büren. Er vermisste zu-
dem die verloren gegangene
Zusammenarbeit im Stadtrat:
„Die Einigkeit des Jahres 2012
konnte nicht mehr erreicht
werden.“

Die momentane Stimmung
im Stadtrat crakterisierte aus
Sicht der Sozialdemokraten de-
ren Vorsitzender Marco Sud-
brak als „Vertrauenskrise“.
Verlorene Abstimmungen in
den Fachausschüssen habe die
CDU-Mehrheitsfraktion je-
weils im Stadtrat zu ihren
Gunsten korrigiert. Der SPD-
Mann nannte darüberhinaus als
„vernachlässigte Handlungsfel-
der“ die finanzielle Basis von
Abwasserwerk und Wasserwerk
und prognostizierte, „die Ge-
bühren werden in den nächs-
ten Jahren erhöht“. Für die Ge-
werbeflächen-Entwicklung
vermisste er finanzielle Mittel.
Dagegen werde die heimische
Wirtschaftsförderung zurzeit

sogar „von zwei Personen aus-
gefüllt“. Die Personalkosten
würden so schon die Hälfte der
für das Thema angesetzten
Summe ausmachen.

Für die Soziale Freie Wäh-
lergemeinschaft (SFWG) der
beiden ehemaligen Steinhäuser
Sozialdemokraten kritisierte
Claudius Bambeck eine „un-
erträgliche Arroganz eines Teils
der CDU“. Im Rathaus in 40
Jahren an der Macht habe sie
dennoch „keinen strukturell
Haushalt geschafft“. Er
wünschte sich „andere Mehr-
heitsverhältnisse“.

Der grüne Ratsherr Rein-
hold Zühlke trug in diesem Jahr
keine Haushaltsrede bei. Auf
Nachfrage der Neuen Westfäli-
schen bei ihm selbst war er da-
zu krankheitsbedingt nicht in
der Lage.

Alle fünf Ratsfraktionen hat-
ten zuvor der Haushaltssatzung
ohne Gegenvoten oder Enthal-
tungen zugestimmt.
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Lichtenauer Bürger gründen Bürgerinitiative

¥ Lichtenau. In Lichtenau gibt
es eine neue Bürgerinitiative.
Maßgebliche Ursache für die
Gründung von „ProLichtenau“
ist, so teilt die Initiative mit, der
von der Stadtverwaltung Lich-
tenau auf Bürgerversammlun-
gen vorgestellt Flächennut-
zungsplan. Dieser sieht Inves-
titionen für zunächst weitere 80

Windräder vor. Die neuen
Windradgenerationen sehen
Höhen von rund 200 Metern vor
(zum Vergleich: die St.-Kilian-
Kirche in Lichtenau ist 42 Me-
ter hoch).

Die Bürgerinitiative will er-
reichen, dass die Sorgen und ge-
sundheitlichen Beeinträchti-
gungen sowie der Naturschutz

ernst genommen werden und
angemessen berücksichtigt
werden. Das bedeutet, Redu-
zierung der vorgesehenen An-
lagen und größere Abstände zu
Wohnbebauungen. Zur
Durchsetzungder Änderung der
gesetzlichen Grundlagen wurde
eine bundesweite Petition ini-
tiiert, die bereits von zahlrei-

chen Lichtenauern unterzeich-
net wurde. Die Möglichkeit zur
Petitionsunterzeichnung und
ausführliche Informationen
über den aktuellen Stand der
Windkraftplanungen in Lich-
tenau und auch im Paderbor-
ner Land sind im Internet un-
ter: http://prolichtenau.blog-
spot.de/ zu finden.

Kreis Paderborn
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